
Justizdepartement
sorgte für Wirbel

AZ vom 7 4 Neuer
Sterbehilfe Rekord

Mitmehr als 50 000 Mitglie
dern gehört Exit zu den mitglie
derstärksten Organisationen der
Schweiz Dies kann der Gesetzge
ber nicht unberücksichtigt las
sen Eswar nicht klug die libera
le Einstellung der Bevölkerung
zumbegleiteten Suizid in der
einenVariante des Gesetzesent

wurfs ganz zu ignorieren Ein
Verbot ginge am Rechtsempfin
den derMehrheit vorbei Selbst

die zweiteVariante die höhere
Hürden aufbaut bevorjemand
sich beim Suizid helfen lassen

darf kommtvielen zu streng
vor Sicherlich trifft die Diagno
se des Exit Präsidenten Hans
Wehrli zu DerMedienwirbel

um denbegleiteten Suizid hat
jene die innerlich aufder Seite
von Exit standen erst dazu ge
bracht der Organisation beizu
treten Für denWirbel sorgte das
Justizdepartementmit den Ge
setzesentwürfen Das Ergebnis
nach derVernehmlassung sollte
den Selbstbestimmungswillen
stärker berücksichtigen Das
Bundesgesetz muss aber zu
gleich einen Dammbruchver
hindern indem es exakte Vor
schriften für die Suizidbeihilfe

organisationen erlässt
DR THOMAS MEYER

WISSENSCHAFTLICHER LEITER
TERZSTIFTUNG BERLINGEN
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